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^ 18.
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samktag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Donnerstag den 6 . Februar

Eivrückungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1896.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
— Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom

S7 . Januar d. I . ist Folgendes bestimmt : In¬
fanterie - Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm ( 3 . Bad .) Nr . tti : Blum ( von
Durlach ) , Vizefeldwebel in Kontrole des Land¬
wehrbezirks Offenburg , zum Sekonde -Lieutenant
der Reserve obigen Regiments befördert .

- - Für das Bismarck - Denkmal auf
dem Feldberg sind nun sämmtliche Lieferungs¬
verträge abgeschlossen. Die Gesammtkosten be¬
laufen sich auf 18,000 Mk . Da bis jetzt nur
etwa 15,000 Mk . eingegangeu sind , so sind
noch 3000 Mk . aufzubringen . Man hofft diese
Summe durch Verkauf der Photographie des
von Bildhauer Dietsche meisterhaft ausgcführten
Modells für das Relief aufzubringen . Die
Grundsteinlegung wird voraussichtlich am
1 . April d . I . und die Denkmalsenthüllung
im Laufe dieses Sommers stattfinden .

Konstanz , 1 . Febr . Das Schwurgericht
vcrurtheilte den Gattinnenmörder L >trobel
von Baitenhausen bei Meersburg zum Tode .

— Welches Wetter gibt es im Februar ?
Prophet Falb antwortet Schnee und Kälte .
Auch der hundertjährige Kalender verkündet
.vom 15 . Februar bis Ende März strenge Kälte .

Deutsches Reich
Berlin , 3 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht folgende» Kaiserlichen Erlaß :
Nur wenige Tage sind vergangen , seit Ich für
zahlreiche Kundgebungen treuer Anhänglichkeit
gelegentlich der Feier des Erinnerungstages der
Kaiserproklamation öffentlich zu danken hatte .
Schon wieder bin Ich in der glücklichen Lage
in gleicher Weise Meinen Gefühlen der Freude
und des Dankes Ausdruck zu geben. Der Tag ,
an welchem Ich durch Gottes Gnade ein neues
Lebensjahr beginnen durfte , ist im Anschluß an
die erhebenden vaterländischen Gedenkfeiern dies¬
mal in besonders patriotischer Weise begangen
worden . - Ucberall wo Deutsche weilen , selbst in
den fernsten Welttheilen ist Meiner in treuer
Liebe gedacht worden . Glückwunschtelegramme ,
Adressen und Kundgebungen mannigfachster Art
sind Mir in einer Anzahl zugegangen , daß ihre
Sichtung noch eine geraume Zeit in Anspruch

! nehmen wird . Mein landesväterliches Herz ist
dadurch auk das Innigste erfreut worden . Mit
lebhafter Befriedigung erfüllt Mich die sich aus
der Fülle der Beweise liebevollen Vertrauens
Mir aufdrängende Wahrnehmung , daß Mein
unausgesetztes Bemühen , für die Sicherheit und
Wohlfahrt des Vaterlandes nach Kräften zu
wirken in immer weiteren Kreisen verständniß -
voller Würdigung und freudiger Bereitwilligkeit
zu freudiger Mitarbeit begegnet . Mögen Alle ,
welche, sei es im Verein mit gleichgesinnten
Festgenosfen , sei es für sich allein Mich an
Meinem Geburtstage mit Aufmerksamkeiten be¬
dacht haben , Meines herzlichsten Dankes und
Wohlwollens versichert sein. Ich ersuche Sie ,
diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen .

Berlin , 3 . Februar 1896 . Wilhelm , I . R .
An den Reichskanzler .

Berlin , 3 . Febr . Der „Post " zufolge ist
der kommandirende General des III - Armee¬
korps Prinz Friedrich von Hohenzollern
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur
Disposition gestellt worden .

* Die Großherzogin Elisabeth von
Oldenburg ist am Sonntag Abend nach
mehrwöchigem schwerem Leiden verschieden . Die
hohe Verewigte war am 26 . März 1826 als
Tochter des Herzogs Jose ^ von sachsen -Alten -
burg geboren und vermählte sich am 10 . Feb¬
ruar 1852 mit dem jetzt regierenden Großherzog
Nikolaus Friedrich Peter . Der Ehe sind der
am 16. November l852 geborene Erbgroß¬
herzog Friedrich August und der am 27 . Juni
1855 geborene Prinz Georg Ludwig entsprossen .
Die nun verewigte Fürstin wurde schon vor
einiger Zeit von einem Nierenleiden befallen ,
das sich trotz wiederholter scheinbarer Wendungen
zum Besseren schließlich doch immer ernster ge¬
staltete , so daß die jetzt eingetretene Katastrophe
allerdings nicht mehr überraschend gekommen ist.

* Das Tagesereigniß unseres Parteilebens
bildet der Austritt des Hof Predigers a . D .
Stöcker aus der konservativen Partei .
Bis zum 1 . Februar sollte sich Herr Stöcker
bekanntlich über seine Stellung zu den Christ¬
lich - Sozialen bestimmt erklären , da die kon¬
servative Parteileitung das konsequente Lieb¬
äugeln eines der einflußreichsten Mitglieder der

Partei,
'

eben des Herrn Stöcker , mit der zu
den Konservativen immer mehr in Gegensatz
geratenden Gruppe der Christlich - Sozialen
notgedrungen nicht noch weiter ansehen durfte .
In der am vergangenen Samstag abgehaltenen
Sitzung des Elfer -Ausschusses der konservativen
Partei hat nun Herr Stöcker - die Abgabe der
von ihm verlangten Erklärung abgelehnt und
seine Mitgliedschaft uicdergelegt , womit auch
sein Ausscheiden aus der konservativen Partei
entschieden ist. Wie verlautet , will nunmehr
Herr Stöcker die bisher als Anhängsel der
Konservativen betrachtete christlich- soziale Gruppe
zu einer besonderen politischen Partei ausbilden ,
daß der rücksichtslose Agitator hierbei bemüht
sein würde , der neuen Partei so viel wie nur
möglich Anhänger aus den konservativen Reihen
zuzirführen , das ist wohl schon jetzt zweifellos .

* Das Eintreffen des Freiherrn v .
Hammer stein und seiner polizeilichen Be¬
wacher in Berlin war für diesen Sonntag an¬
gekündigt worden . Einstweilen liegt jedoch noch
gar nicht einmal eine Meldung über die erfolgte
„Abreise " Hammersteins von Brindisi vor , es
scheinen demnach noch immer nicht alle Forma¬
litäten seiner beschlossenen Auslieferung seitens
Italiens an Deutschland erschöpft zu sein . -

* Im Reichstage haben die schier end¬
losen und gerade nicht allzu interessanten Etats -
debattcn seit Montag der erstmaligen Berathung
des Entwurfes des Bürgerlichen Gesetz¬
buches einstweilen Platz gemacht. Es dürfte
sich wohl schon aus dieser allgemeinen Dis¬
kussion ein einigermaßen sicherer Schluß auf
die Stimmung im Parlamente gegenüber dem
weitaus wichtigsten Berathnngsstoffe der gegen¬
wärtigen Session ziehen lassen , da ja hierbei
sämmtliche Parteien ihren Standpunkt in der
so hochbedeutsamen Frage der Einigung Deutsch¬
lands auch auf dem Gebiete der Rechtspflege
wohl bereits mehr oder weniger entschieden be¬
tonen werden . Hoffentlich rechtfertigt die be¬
gonnene Diskussion in ihrem Verlaufe die in
nuferem Volke zweifellos überwiegende Er¬
wartung , daß der Reichstag ernstlich gewillt
ist , die Vorlage über das Bürgerliche Gesetz¬
buch bei aller gewissenhaften Prüfung der
Hauptpunkte möglichst bald zu erledigen . Seit
länger als zwei Jahrzehnten schwebt nun die

Feuilleton . 16)

Auf der Irrfahrt des Lehens.
Roman nach dem Englii

'
chcn von Jenny PiorkowZka .

(Fortsetzung .)
Neuntes Kapitel .

Eine Reihe von Jahren sind vergangen . Es
war an einem heißen Tage im August . An der
Station zu Offord , einem kleinen Marktflecken ,
machte sich die Hitze besonders geltend , denn
es war kein Baum und kein Dach va , um der
Sonne glühende Strahlen etwas abzuhalten .

Der Zwei -Uhr -Zug kam herangebraust , hielt ,
setzte einige Passagiere und Gepäck ab und fuhr
keuchend und pfeifend weiter .

Fast Alle , die ausgestiegen waren , gehörten
zu einander . Sir und Lady York , ihre beiden
Kinder und Dienerschaft . Sie war noch jungund schön , aber kalt in ihrem Wesen . Von der
mistigen heiteren Sorglosigkeit Maria Saxon -
oury 's war nur noch wenig zu merken.

Sir York hatte der Abwechselung halberoas behagliche und elegante Saxonbury verlassen ,um es für einige Zeit mit Alewickshof zu ver¬machen . Letzteres kannte er nur aus mehrerenBriefen von Herrn Maskell , den er beauftragt

hatte , es für ihn zu miethen und auszustatten .
Es versprach gute Gelegenheit zum Angeln und
schöne Jagd , und war kaum eine Stunde von
Offord entfernt .

Auf dem Bahnhofe war Niemand , sie zu
begrüßen , worüber Sir Jork etwas ärgerlich
war . Herr Maskell,meinte er , hätte da sein können .

„ Ich wundere mich allerdings auch , daß er
nicht hier ist, " sagte seine Frau , „ aber Arthur ,
wir können ja nicht wissen , ob er nicht daran
verhindert gewesen ist ."

Als nach ihrer Ankunft im Hause die erste
Unruhe vorüber war , ging Sir Jork , um sich
ein wenig mit der Umgebung bekannt zu machen.
Er schlug die Richtung nach Offord ein. Als
er das Städtchen erreichte , blieb er vor einem
der ersten Häuser stehen , wo Herr Maskell ,
Advokat und Notarius , wohnte . Sir Uork zog
die Klingel und trat bei dem Advokaten ein.

„Es that mir so leid , Sie nicht auf dem
Bahnhofe begrüßen zu können, " sagte Herr
Maskell ; „ aber ich wurde heute Morgen uner¬
wartet abgerufen , um ein Testament aufzunchmeu
und bin erst vor kaum einer halben Stunde
zurückgekehrt. Nun , ich hoffe, Offord wird Ihnen
gefallen ."

„ Es scheint ein sehr armseliger Ort zu sein, " i
bemerkte Sir Jork . i

„Das Städtchen an sich bietet nicht viel ,
aber die Nachbarschaft ist sehr angenehm , eine
kleine , aber auserwählte Gesellschaft und aus¬
gezeichnete Jagd dazu ! "

„ Haben Sie einen guten Arzt im Orte ?"
„ Ja , einen netten , jüngeren Arzt , der seinen

Beruf versteht . Er ließ sich vor kaum drei
Jahren hier nieder , nachdem er vorher in London
gewesen und dort reiche Erfahrungen ge¬
sammelt hat ."

„Wie heißt er ?" unterbrach ihn Sir Jork in
scharfem , unnatürlichem Tone .

. „Doktor Jansen, " entgegnete der Advokat .
„Wie ! " schrie Sir Jork wie wahnsinnig auf .
Der Advokat meinte , es habe den Herrn

eine plötzliche Taubheit befallen .
„Doktor Jansen, " wiederholte der Advokat

dann nochmals . „Kennen Sie ihn , Sir Jork ?"
Dieser bezwang sich und sagte jetzt ruhig :

„Ein wunderlicher Name . Wohnt er hier in
der Nähe ? "

„ Ein paar Häuser von mir . Es ist das
Eckhaus , wenn . Sie vom Alewickshof kommen.
Die Gartenthür an der Rückseite führt nach dem
Gäßchen . Ich versichere Ihnen , Sie können dem
Doktor Jansen volles Vertrauen schenken , wenn
L-ie oder Ihre Familie seines ärztlichen Rathes
bedürfen sollten . Er ist ein Ehrenman . "

* *



Frage der Herbeiführung eines einheitlichen
Rechtes für das gesawAte Reich , sie ist , in
dieser Frist von den von reichswegen hierzu
eingesetzten Kommissionen gründlich geprüft nnd
klargelegt und auch schon von der öffentlichen
Meinung hinlänglich erörtert worden , Zeit
wtrd ' s daher allmählich , daß dieses gewaltige
Reformwerk endlich Zur praktischen Durch¬
führung gelangt .

— Die Handelsbilanz des Deutschen
Reiches für das Jahr 1895 weist gegen das
Porsahr eine erfreuliche Besserung auf . Der
„ Berliner Korrespondenz " zufolge betrug der
Werth der Gesammteiuiuhr 4 216 572 000 Mk.
gegen 4 285 533 000 Mk . für 1894
— 68 861000 M ?., der derGesammtausfuhr da¬
gegen 3 416 148 000 Mk . gegen 3 051480 000 Mk.
für 1894 - 4- 364 668 000 Alk. — Gestiegen
ist insbesondere die Einfuhr von Baumwolle
und Baumwollwaaren , Droguerie - , Apvtheker -
und Farbewaaren , Flachs und andern vege¬
tabilischen Spinnstoffen , Häuten und Fellen , Holz ,
Kupfer , Materialwaaren , Petroleum . Kohlen ,
Theer , Wolle und Wollenwaaren , gefallen dagegen
die Einfuhr von Abfällen , Getreide (um l 764 893
slOO Hvpfrn , Steinen und Steinwaaren ,
Vieh (uni 908 528 sioo kfZ) . Gestiegen ist
insbesondere die Ausfuhr von Baumwolle und
Baumwollwaaren , Blei und Blciwaaren , Eisen, .
Erden und Erzen , Getreide (um 929 880 sl 00 Lgs),
Glas , Holz , Instrumenten , Maschinen , Fahr¬
zeugen , Leder , Leinengarn , Leinwand , litterarischen
und Kunstgegcnständen , Oel und Fetten , Papier ,
Seide , Seife und Parfümerien , Kohlen , Thon -
waaren , Vieh , Wolle und Wollwaaren , gefallen
die Ausfuhr von Abfällen , Materialwaaren ,
Pelzwerk , Steinen nnd Steinwaaren , Zink und
Zinkwaaren .

Berlin , 2 . Febr . „ Dreißig junge
Mädchen für sofort gesucht "

, heißt cs im
Anzeigentheil eines hiesigen Blattes . „Be¬
werberinnen , die eine sichere Stellung oder ein
bequemes Leben haben wollen , brauchen sich !

nicht zu melden . Erforderlich ist Lesen , Schreiben , !
Singen und ein wenig Redegabe , ferner starke >
Konstitution , klarer Kopf und ein gesundes
Herz ." Das Ausschreiben verspricht „ bei gutem
Verhakten baldiges Avancement und Aufrücken
in Offizierstellen " , denn es handelt sich um
Kadettinnen für die Heilsarmee .

— In Sagan in Schlesien hat der Stadt -
verordnctenvorsteher König den ihm verliehenen
Kronenordeü 4 . Klasse zurückgewiesen ,
weil derselbe eines Ehrenbürgers nichi würdig sei .

— Aus Schleswig wird gemeldet : Der
Verwalter der Spar - und Leihkaffe des Kirch¬
spiels Haddeby . Hafner Jebsen in Busdorf ,
wurde wegen Unterschlagungen im Betrag
von 100 000 Mk . verhaftet .

Stuttgart , 2, Febr . Seit Neujahr stehen
hier 200 Wohnungen leer . Nun werden aber
am 1 . April erstmals beziehbar 60 Gebäude

Inzwischen waren in Alewickshof , dem neuen
Wohnsitze von Sir Jorks Familie alle Hände
thätig .

„ Geh '
zu Charlotte, " sagte Finch , eine treue

Dienerin , die schon vor Maria 's Heirath in
deren Diensten gestanden hatte , zu Leo , dem
ältesten Kinde , einem Knaben von ungefähr vier
Jahren ; „ ich bin bald hier im Hause fertig ,
dann komme ich zu dir . "

„Charlotte, " rief sie in den Garten hinab ,
„ sieh mit nach Leo ."

Die Augeredcte war die Wärterin des jüngsten
Kindes , das in ihren Armen lag und schlief .

Nach einer Weile kam Finch nnd fragte die
Wärterin nach Leo .

„Er ist gar nicht hier gewesen, " lautete
Charlottes Anrwort . „Wenn er zu seiner Mania
kann , dann kommt er nicht zu mir . "

Finch kehrte in das Haus zurück , aber Leo
war nicht zu finden und sie ging wieder in den
Garten , ihn zu suchen . Alsbald rang sich ein
SchreckenSrus von ihren Lippen , in Folge dessen
ihre Herrin ans dem Hause gestürzt kam.

Leo Jork war in jugendlichem Uebermuth
auf eine Leiter geklettert , die gegen das Haus
gelehnt stand nnd war von derselben herabgefallen .
Jetzt lag er besinnungslos im Sande und aus
einer tiefer Wunde auf der Stirne quoll das >

mit 260 Wohnungen nnd außerdem sind im
Bau begriffen 115 Gebäude 'ftuit etwa
2300 Zimmern .

Lcsterrerchifche Monarchie '
* Ernste Sorge bereitet dem öster¬

reichischen Kaiserhause wie den Völkern
der habsburgischen Doppelmonarchie die an¬
dauernde Krankheit des Thronfolgers Erz¬
herzogs Franz Ferdinand . Der Auf¬
enthalt in der reinen Luft des Tyroler Mittel¬
gebirges und im Seeklima des dalmatinischen
Küstenlandes hatten dem von einem Lungen¬
leiden befallenen jugendlichen Neffen des
Kaisers Franz Josef allerdings Linderung ge¬
bracht , aber keinen größeren Rückgang seines
Leidens bewirkt . Daher wurde er von den be¬
handelnden Aerztcn nach Egypten gesandt , dessen
.Klima Lungen - nnd Halskranken ja besonders

! zu bekommen pflegt . Wenn man indessen privaten
I Mittheilungen glauben darf , so hat auch der

Aufenthalt am Nil bisher noch keine erkenn¬
bare Besserung im Befinden des Erzherzogs
Franz Ferdinand hervorgebracht , so daß allerlei
beunruhigende Gerüchte über seinen Zustand
umlaufen . Ja , letzter Tage war sogar das Ge¬
rücht vom angeblichen Ableben des österreichischen
Thronfolgers verbreitet , welche Nachricht sich
inzwischen aber als unbegründet herausgestellt hat .

Schweiz .
Basel , 3 . Febr . Der Rhein har , wie die

„ Basler Nachr ." melden , gegenwärtig den
niedrigsten Standpunkt von nur 31 Eenti -
metern erreicht .

England .
Plymouth , 3 . Febr . Der Kreuzer

„Blonde " ist mit der Leiche des Prinzen
Heinrich v . Battenberg hier eingetroffen .

— Die Engländer geben sich den An¬
schein , als ob sie wirklich dem Freibeuter
vr . Jameson den Prozeß machen wollten .
Wenigstens verkünden sie jetzt aller Welt , daß
drei Beamte nach Südafrika äbgereist sind,
!l !U Beweismaterial in der AngelegenhNt zu
sammeln . Der Zufall hat es übrigens gefügt ,
daß auf demselben Schiff der neue Vertreter
Deutschlands in Kapstadt , Herr v. Schuckmann ,
seine Reise angetreten hat .

— Von dem Verkehr auf den Straßen
Londons erhält man aus Folgendem ein
Bild : Es gibt in London nach einer vor .Kurzem
erschienenen Statistik 12 Tramway - Gesellschaften ,
die jährlich die stattliche Zahl von 225 263 000
Reisenden befördern . Außer den Trambahnen
besitzt die Hauptstadt Englands 2130 Omnibusse ,
die von 25 573 Pferden gezogen werden . Die
Fahrgeschwindigkeit dieser Omnibusse beträgt
etwa 8 .Kilometer in der Stunde und für einen
Penny kann man 2 Kilometer weit fahren . Die
Omnibusse werden weit mehr benutzt als die
Trams ; sie befördern jährlich 326 Millionen

Blut hervor . Die Mutter nahm ihn in ihre
Arme und schaute ihn trostlos an .

„Ein Arzt ! Wo wohnt ein Arzt ?" drang
es kanni hörbar von ihren bleichen Lippen .

„ Ich will ihn holen, " rief diensteifrig ein
im Hause beschäftigter Arbeiter , der ebenfalls
herbeigekommen war .

Ohne eine Antwort abzuwarten , eilte er
davon . Leo wurde in das Haus getragen und
noch bevor der Arzt da war . kam der Knabe
wieder zum Bewußtsein . Doktor Jansen wusch
die Wunde vorsichtig aus , empfahl dem Knaben
äußerste Ruhe und versprach , ihm eine Arznei
zu schicken.

„Darf ich Ihnen die Hand reichen ?" fragte
er mit sreimüthigem Lächeln und leicht erröthend ,
als er und Lady Jork , die ehemalige Maria
Saxonbury , allein waren .

Ruhig und ungezwungen , obgleich sich eine
tiefe Rörhe über ihr Gesicht ergoß , legte sie
ihre Hand in die seine.

„Wie seltsam , daß wir uns hier Wieder¬
sehen !" ries sie aus . „ Ich erkannte Sie im ersten
Augenblick."

„ Ich war aus Ihr Kommen vorbereitet ;
durch Herrn Maskell erfuhr ich , daß Sir Jork
von Saxonbury sich mit seiner Familie aus
einige Wochen hier niederzulassen gedenke ." i

Passagiere . Bon dem Verkehr aus den Straßen
Londons kann man sich einen Begriff machte ,
wenn mau erfährt , daß innerhalb einer Stunde
800 Omnibusse vor „Mausion House " vorüber¬
fahren . In 6 Monaten hat eine der Londoner
Trambahn - und Omnibus - Gesellschaften eine
Zahl von Passagieren befördert , die 9 mal so
groß ist , als die ganze Bevölkerung Londons .

Spanien .
* Marschall Martiuez Campos traf

aus seiner Heimreise von Cuba am Sonntag
in dem nordsvanischen Hasen Eoruna ein, wo
dem alten Haudegen trotz seiner Mißerfolge
gegenüber den kubanischen Insurgenten ein sym¬
pathischer Empfang zu Theil wurde . Ans ErHe
wird gemeldet , daß sich die provisorische Ne¬
gierung der Aufständischen nach Sierra Worena
zurückgezogen habe, was wohl mit dem gemeldeten
allmählichen Wiedervordringen der spanischen
Truppen zusammenhängt .

Italien .
Rom . 4 . Febr . Die „ Agenfia Stesani "

meldet auS Massauah : Ras Makonnen hat
die als Geiseln zurückbehaltenen italienischen
Offiziere entlassen . Dieselben sind gestern Abend
wohlbehalten im italienischen Lager eingetroffen .

Bulgarien .
* Mit dem Wiedereintreffen des Bulgaren¬

fürsten von seiner jüngsten Auslandsreise in
Sofia steht die Entscheidung in der so kritisch
gewordenen Angelegenheit der orthodoxen Taufe
des Prinzen Boris endlich zu erwarten . Nach
den hierüber aus der bulgarischen Hauptstadt
vorliegenden Meldungen vom Sonntag zu
urtheileu , muß die Entscheidung sogar als in¬
zwischen schon vollzogen betrachtet werden . Fürst
Ferdinand hatte im Lause des Samstages den
Kriegsminister Petrow zur Berichterstattung und
hierauf den Ministerpräsidenten Stoiloff zu einer
mehrstündigen Konferenz empfangen , später soll
auch Natschewitsch im fürstlichen Palais gewesen
sein. Am Sonntag empfing dann der Fürst den
Vorsitzenden der Synode Metropolit Gregor
und nochmals Stoiloff , derselbe soll nach letzterer
Audienz im Klub der Natioualpartei erklärt
haben , die Krise sei beendigt , der Fürst stimme
dem Nebertritte des Prinzen Boris dei , die
hierauf bezügliche Bekanntmachung würde am
Montag veröffentlicht werden . — Nun , da hätte
sich Fürst Ferdinand angesichts der direkt ab¬
lehnenden und feindseligen Haltung des Vatikans
in der Frage der „ Umtauft " des bulgarischen
Thronfolgers ja doch zu einem „großen Entschluß "

aufgerafft !

T Kadi scher Landtag .
Karlsruhe . 1 . Febr . Präsident Gönner er-

öffncte nach 9 Uhr Vormittags die 36 . Sitzung der
Zweitei ! Kammer in Anwesenheit von Geh . LegationS -
roth Ziltcl . Gine Petition von Weinheim wegen Gi„-
theilung der Wahlbezirke znm Landtage ist eingegangen,
die G emeinde Neuthc hat eine solche um eine » Skaals -

„Darf ich fragen , ob Sie — vermählt sind ?"

srug die Dame .
„Mit meinem Beruf , nicht anders . Meine

Gedanken und Hoffnungen haben sich ganz diesem
zugewendet , seit ich mich als Arzl niedergelassen
habe . "

„Der Sturz wird doch für das Kind keine
schlimmen weiteren Folgen haben ?" fragte sie noch .

„ Keineswegs , der Knabe war nur betäubt ,
und die Wunde ist ungefährlich . Er fit wohl
Ihr ältestes .Kind ?"

„ Ja , ich habe nur zwei.
"

„ Ich werde Ihnen die Arznei schicken und
morgen früh wieder vorsprechen " , sagte Jansen
aufstehend . „ Ich bitte , mich Sir Jork zu
empfehlen . "

Jansen ging , und Lady Jork blickte ihm
nach. Als er sich umwandte , uni das Eisengitter
zu schließen , sah er sie am Fenster stehen und
zog höflich grüßend den Hut , woraus Frau
Jork sich ebenfalls höflich verneigte . Höflich —
es bezeichnet am besten das Gefühl , das Eins
dem Andern zu zeigen bemüht war . Wie groß
auch vor wenigen Jahren das Interesse und die
Liebe der Beiden zu einander gewesen sein mochte
— jetzt war Alles vorüber .

(Fortsetzung folgt .)



»eitrH zum Neubau einer kath . Kirche zurückgezogen .
L» j , der demokratisch - srcisinnigen Fraktion geht ein An¬

trag auf Abänderung des tz. 88 des Gesetzes über den
Elementarunterricht vom 18 . Mai 1892 . wornach Volks¬

schullehrer einen ihnen durch die zuständige kirchliche Be¬

hörde eingetragenen Organisten - oder Vorsängerdrenst
jederzeit ohne vorherige Genehmigung der Obcrschulbehörde
aiinehmen können . Von der Zentrumsfraktion wutden
wiederum die Anträge wegen Zulassung von Orden und
ordensähnlichen Kongregationen und über die Ausbildung
der Geistlichen eingcbracht . Auf der Tagesordnung standen
folgende Petitionen : 1 . Litte von Einwohnern von
Haueneberstein um Errichtung einer Haltestelle daselbst .
2 . Bitte der Gemeinde Nicdcrbnhl und Bewohner der
Rastatter Ludwigsvorstadt nm Errichtung einer Halte¬
stelle zwischen den Stationen Rastatt und Oos beim
Krcuzungspiinkt der Murgthalsträße . Die Berichterstatter
Köhler und Lohr stellten Namens der Kommission
' Ä -Eisenbaknen und Straßen die Anträge , die Petitionen
d ?7 Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen , was
nach einer kleinen Debatte angenommen wurde . 3 . Bitte
verschiedener Gemeinden um Erstellung einer Haltestelle
beim Zinken Hölzlebruck bei Neustadt . Auch diese wurde
nach einer kleinen Debatte nach dem Antrag der Eisen¬
bahn - Kommission der Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen . 4 . Bitte des pcnsionirten Bahnwarts Franz
Jakob Schmitt in Buchen um Erhöhung seines Ruhe¬
gehalts . Darüber wurde auf Antrag der Pctitions -
konimission debattclos zur Tagesordnung übcrgegangen .

Karlsruhe , 1 . Febr . Präsident Prinz Wil¬
helm cröffnete heute Vormittag 10 Uhr die 7 . Sitzung
der Ersten Kammer in Anwesenheit von Minister
Eisenlohr . Zahlreiche Petitionen waren eingegangen .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Be -
rathung des Berichts der Pctitiontzkommission über die
Bitte einer Anzahl badischer Vereine wegen des Kellner -
innemvesens . Hierüber berichtete Graf v . Helm statt ,
welcher Namens der Kommission den Antrag stellte :
„ Das hohe Hans möge die Petition der Regierung
zur Kenntnißnahme überweisen mit der Bitte , sowohl im
Bereiche ihrer eigenen Zuständigkeit als wie durch An¬
regung im Bundesrath soweit möglich , den bestehenden
Nebelständen entgegen zn treten ." Darüber entstand eine
längere Diskussion , an welcher sich Kommerzienrnth
Kr afft . Geh . Hofrath Meyer , Freiherr v . Gölcr ,
Prinz Karl von Baden , Minister Eisenlokr und i
Hofrath Nümclin beibeiligkcn . Nach einem Schluß - j
wort des Berichterstatters wurde der Kommissionsantrag

angenommen : Es folgte die Berathung der Berichte ter
Kommiision für Eisenbahnen und Straßen über : a . Den
Staaisvcrtrag zwischen Baden und Bayern über die Ver¬
bindungsbahn zwischen Walldürn und Amorbach . Nach
kurzer Debatte wurde derselbe sammt Schlußprotokoll
genehmigt , d . Den Gesetzentwurf über Fortsetzung der
Höllenthalbahn . Derselbe wird nach den Beschlüssen der
Zweiten Kammer genehmigt , c . Die Petition wegen
Fortsetzung der Eisenbahn von Waldkirch nach Elzäch .
Es wurde beschlossen , dieselbe der Regierung empfehlend
zu überweisen , daß die Bahn als Staatsbahn so bald
als möglich erstellt werde , ä . Die Petition wegen Er¬
bauung einer festen Straßenbrücke über den Rhein bei
Waldshut nach Koblenz . Dieselbe wurde der Regierung
zur Kenntnißnahme überwiesen .

Karlsruhe , 3. Febr . Präsident Gönner er¬
öffnet - heute Mittag 12h Uhr die 37 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Geh . Legations¬
rath Zittcl und Ministerialrat !, Hehl . Drei Petitionen
waren eingegangen . Auf der Tagesordnung stand die
Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über : a . Tie Anlage einer Eisenbahnver¬
bindung von Neckarsteinach nach Waldmichelbach . Bericht¬
erstatter Abg . Weber - Offcnburg beantragte Namens
der Kommission , die Petenten sollten sich in erster Linie
an die hessische Regierung wenden , in deren Gebiete haupt¬
sächlich diese Bahn zu liegen kommt , die badische Re¬
gierung sei dann zu einem Staatsbeilrag bereit und in
diesem Sinne solle die Petition der Regierung zur Kennr -
nißnahme überwiesen werden . An der sich nun entspinnen -
den Debatte bethciligten sich die Abgg . Strübe ,
Wilckens , Weber - Mosbach , Hng und Geh . LegationS -
rath Zittel , worauf von den drei erstgenannten Rednern
ein Antrag auf Ueberwcisung zur Kenntnißnahme ohne
die Voraussetzung eingebracht wurde . Derselbe wurde
aber adgelehnt und der Kommissionsantrag angenommen ,
b. Die Bitte der Gemeinden Winzcubofen , Gommcrsdorf ,
Krautheim und Klepsau um Bewilligung eines Staats -
beitragS zur Erbauung einer schmalspurigen Dampf -
straßcnbahn von Möckmühl nach Törzbach . Bericht¬
erstatter Abg . Kölle thcilt mit , diese Jaxtdahn komme
nur zu einem Drittel auf badisches Gebiet , die interessieren
badischen Gemeinden sollten 62,000 °^ k beitragen , dieselben
bitten um einen Staatszuschuß von 21,000 -F . Auch
diese Petition solle der Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen werden , was nach einer kurzen Befürwortung
durch Abg . Schmid genehmigt wurde , e . Die Bitte
der Gemeinden Achdorf , Eschbach und Opfcrdingen um

Erbauung einer Straße nach Hausenborwald . Ter Kom¬
missionsantrag auf Ueberweiiung zur Kenntnißnahme
wurde nach unwesentlicher Debatte angenommen .

Karlsruhe , 4 . Febr . Präsident Gönner er -
öffnete heute Vormittag nach 9 Uhr die 38 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsminister
Nokk , der Ministerialdireltoren v. Ncubronn und Heß .
sowie der Ministcrialräthe Dorner . Bccherer und Hübsch .
Ans der Tagesordnung stand die Berathung des Berichts
der Budget - Kommission über das Budget des Justiz¬
ministeriums für 1896 97 und zwar die Ausgabe - Titel :

1 . Ministerium . 304,332 -4k
2 . Oberlandesgericht . 373,240
3 . Landgerichte . 1,650 .800 ,
4 . Staatsanwaltschaft . 447,020 „
5 . Amtsgerichte und Notare . . . 4,655,670 „
6. Allgemeine Ausgaben für die

Rechtspflege :
a . ordentlicher Etat 2,813,420
b . im außerordenl -

lichen Etat . . 592,805 .,
Summa Ausgabe -Titel 6 3,406,225 -4k

11 . Unterstütznngs - und Belohnungs -
fond . 25,838 »

12 . Verschiedene und zufällige Aus¬
gaben . . 107,000 „

Dazu Einnahme - Titel :
1 . Justizverwaltung :

s . ordentlicher Etat 1,505,420 -4k
b . im außerordent¬

lichen Etat . . 20,000 „
Summa Einnahme - Titel 1 1,525,420 -4k

Abg . Straub berichtete über diese Vorlage und stellte
Namens der Kommission die Anträge : Für das Lans -
gericht Mannheim eine weitere Richtcrstelle zu genehmigen ,
den Betrag für die weitere angeforderle Stelle dagegen
abznlehnen ; ferner den angefordertcn Betrag von 3000 -4k
für Zuziehung von Hilssricbtern abzniexen . Darauf
wurde in die Generaldiskussion eingetreten , an ivelcher
sich der Berichterstatter , die Abgg . Hug , Gicßler .
Staatsminister Nokk , die Abgg . Breilner , Venedey ,
Ministerialdirektor v . Ncubronn , die Abgg . Blatt¬
mann . Muser und Fieser belheiligtcn und welche in
der Donnerstagssitzung fortgesetzt wird , da die Debatte
gegen 2 Uhr abgebrochen wurde .

Nr . 16. AmlsverKündigungsUatt für den Großh . Amtsbezirk Aurlüch . 18S6 .

Amtliche MfMillkinachimgm.
Maul - und KtauenseucKre betreffend .

Nr . 2804 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntlich , daß Ln bei
Gemeinde Schöllbronn , A ::: lo Pforzheim , die Maul - und Klauenseuchi
ausgebrochen iff.

Dnrlach den 3 . Februar 1896 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

-_
'
_ Holtzm an n.

Marktpreise
über

das Getreide vom Drirlacher Wochenurarkt «m 2s . 3an . 1896.
«Verordnung vom 25 . März 1861 ,i

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getrei - egaltung . des des der für Bemerkungen

Hektoliters , Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hekrolit .

Ki !oa73N.ir Mk . P : Mt '
. Pf Mk . Pf

Ktr aen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe . .

— '. .

4»af «r , alter , beste „ 48 6 ,70 — ^ 6 70
ncner . mittl . ,, - - - ' _ _ ^ .
geringer „ — — !— — i—

Bürg , rmeistera mt : H . S t e i n m e tz.

Die Großh . Bezirksforstci
Dur lach versteigert am

P - .Areitag den 7 . I -eörnar d .
. Vormittags halb 11 Uhr ,auf dem Rathhause zu Wössingenin nachstehender Reihenfolge :

. E Doniänenwald Schloh -
berg , Abtheilung 2 :

scheues Scheitholz ,
- scheues Stockholz ,oOO onchene , 50 gemischteWellen , 1 Loos Schlagraum .

Ans Domänenwald Hioh -
^ .rg . Abtheilung 2 , und

'
von

Wmdsalleri :
3 Buchen - , 4 Eichen - Stämme ,267 Ster buchenes , 14 Ster

eichenes , 4 Ster gemischtes
Scheitholz , 58 Ster buchenes,3 Ster eichenes , 23 Ster ge¬
mischtes , 4 Ster Nadelholz -
Prügelholz , 1150 buchene, 500

gemischte Wellen , 2 Loose
Schlagranm .

Domäncnwaldhüter Geis in Wös¬
singen zeigt das Holz in dem Schloh -
bcrge vor , Forstwart Weingartner
in Wöschbach
Hohbrrgc .

das Holz in dem

Durlach .
ZtejßttSllgs-AMLdjgsug.

Der Theilnng wegen werden aus
dem Nachlaß des Fabrikarbeiters
Karl Peternia i! n in Durlach am
Mittwoch den 18. Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhaus dahier nach¬
folgende Liegenschaften öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird . Die näheren
Bedingungen können bis zum Ver¬
steigerungstag auf dern Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten ein-
gcsehen werden .

! Beschreibung der Liegenschaften :
j 1 . Lgrb . Nr . 474 . 1 a 90 grn
- Garten an der großen Gasse

am Leit - und Plattgrabcn , ge¬
schätzt zu 250 Mk .

'

2 . Lgrb . Nr . 4475 . 9 n 28 gw
Acker aus dem Hinteracker , ge¬
schätzt zu 450 Mk .

Durlach , 28 . Jan . 1896 .
Der Großh . Notar :

I ) r . Rcichardt .

MW

Die aus Freitag den 7. d. M .
in das Rathhaus Langensteinbach
anberaumte Liegenschaftsversteige¬
rung in der Vollstreckungssachc
gegen Altsvnnenwirth Friedrich
Kirchen bau er in Langensteinbach
wird nicht abgehackten. ?

Dnrlach , 3 . Febr . 1898 .
Der Voll streckungs beamte :

Dr . Reichardt ,
_ Großh . Notar .

Aeckerverpachtrmg.
Die Stadtgemcindc Durlach läßt

Sumstag dem 8 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

in ihrem Rathhause nachstehende
Almend - bezw. Stadtackerstücke auf
drei Jahre ( Martini 1895/1898 )
öffentlich verpachten :

a . ca . 14 a 92 m am Dornwäldle ,
Nr . 728 der seith . Almendäcker .

>->. ca. 20 a daselbst von Nr . 9 ,
10 und II .

c . Rest von Nr . 2 rechts der
Karlsruher Straße ca . 8 a
49 m bei den Elfmorgenbruch -
wiesen.

Bei dieser Gelegenheit wird mit¬
verpachtet der sogenannte Dreispitz¬
acker bei der Obermühle , Gewann
Mühläcker , neben Graben und Trant -
Wein (24 a 84 m).

Dnrlach , 28 . Jan . 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Srrrchtpreisc.
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide nnd Hülscnsrüchten in Folgendem
bekann : gegeben :

I I « Mit, ! .
Ztrschke - Kattvag .

' ! ! 1ttr
1 . . . . .. s
r Süe .'rr ? Küvsrr. j M

Kernen , neuer . . s — « - -- j — —
Waizen . . . . « — ! — ! — ^ —
Gerste . . . . ! — ? — i —
Hafer , alter . . ^ - - — j — ! —
Hafer , neuer . .

'
700 600 , !

Einfuhr . . . ! 700 600 j 7 —
Aufgestellt waren

'
150 l

Vorrath . . . « 85kff :
Ilerkanft wurden > 600 I

Aufgestellt dlieben ! 25lff

Sonstige Preise : Kilogr . Schweiae --
schmalz 90 - 115 Ps . . Butter 90 Pf . , 10 St .

! Eier 75 Pf . . 20 Liter Kartoffel «:
, 80 Pf . . 50 Kilogr . altes Heu Mk . — .
j 50 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .60 , 50 Kilogr .

Stroh r Roggen - ) Mk . 2 .— , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mr . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenbol ?
Mk . 36 .

Dnrlach , 1 . Februar 1896 -
Das Bürgermeisteramt .

Mual -Aiizeigei ».
Durlach .

Iahrniß - Versteigerung .
Samstag dr» 8. Februar ,

Nachmittags 2 Uhr , werden in der
Mühlstraße Nr . 10 ( im Hof¬
raum ) nachstehende Gegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Eine große Parthie tannene Reb -
psähle , 2 Leitern , 2 Hand¬
karren , 1 große Weinbütte ,
2 Zuber , 2 Butten , 1 Trauben -
prcsse, 3 Blumenständer , 1 De¬
zimalwaage , Fässer , Kisten ,
altes Holz und sonst noch
Verschiedenes .



Freiw . Feuerwehr Turlach. j
Bekanntmachung .

Zur Stoff - Ausgabe
für die neue Tuchhose
wird hiermit noch ein
weiterer und letzter Termin
bestimmt und zwar auf

, Sonntag den 8 . d . M . ,
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr in
der Turnhalle .

Die Kommission .

Instrumentalmusik - Lern»
Lnrlach.

Sonntag den S . Februar ,
Nachmittags '̂ 3 Uhr beginnend ,
findet im Vereinslokal (alter Fritz )
die ordentliche Generalver¬
sammlung statt , wozu die ver -
ehrlichen Mitglieder zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen
werden . Der Borstand .

Achtung .
Sämmtliche hier anwesenden

Württernberger werden auf
Samstag den 8 . Februar , Abends
halb 9 Uhr , zu einer wichtigen Be¬
sprechung in die Restauration
„ Schlößle " hier freundlichst ein-

gcladen . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht . Der Beauftragte .

Wegzugshalber

gänzlicher Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

4r . ZrvdL ,
Hauptstr . l , vis- ü-vis d . Brunnenhaus .

v . U . -U . 8o . 82,568 .
I - Stvo ! rÄLMrlLskL

ZLrrVSSL ,
per Stück l5 Pfennig .

Bei dem Gebrauche einer Kapsel
brennt gewöhnliches Petroleum mit
reiner weißer Flamme und ge¬
ringstem Oelverbrauchc .

Niederlage bei ? risä . Laris Zr .,
Durlued .

Champagner
von M . Oppmann , kgl . Hofl . , Würz -

durg , )s Fl . 4 ^ N - 2 °̂ e ,
empfiehlt

zur Blume .

Kirschrnwasser
Iwetschgenwaffer ,

sowie alle anderen Branntwcin -
sorten liefert billigst die schon
zweimal prämiirte Branntwein¬
brennerei von

Kappelrodeck .
Herr Küfermcister Wendling ,

Schwanenstraße , nimmt Bestellungen
für mich entgegen und ertheilt Aus¬
kunft über die Preislage der ein¬
zelnen Sorten .

Bernhardiner
.Hündin , schwarz
gefleckt , zugelaufen .

_ ^ Äbzuholen gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr und
des Futtcrgeldcs Lei

Gottfried Drollinger , Grötzingen .

Zum Schluß der Jagd empfehle
ich noch frischgeschossene schwere
Berghase « , sowie , alle Sorten
Geflügel und täglich frisch gelegte
Gier zu den billigsten Tagespreisen .

Hßeod . Kokdmarm ,
Fisch - , Wild - u .

'
Geflügelhandlung ,

Hauvtstraße 48 .

Aktiengesellschaft

DMkilW Dnckch - Thirrmberg .
Einladung .

Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am
Dienstag den 25 . Februar d. I , Nachmittags 4 Uhr ,

in dem Gasthaus zur Blume hier statlsindendeu
8 . ordentlichen Generalversammlung

unter Hinweis auf Art . 20 und
^

23 der Statuten hierdurch höflichst
cinzuladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das verflossene Geschäftsjahr und Vorlage der

Bilanz .
2. Bericht der Nevisionskommission über die Prüfung der

Bücher und Bilanz ; Genehmigung derselben und Entlastung
des Aufsichtsrathes und des Vorstandes .

3 . Wahl der Revisionskommission für das laufende Jahr .
4 . Statutarische Neuwahl des Gesammtaufsichtsrathcs .

Dur lach den 5. Februar 1896 .
Der Ausfrchtsr . clth :

I . F . Leußler , Vorsitzender .

Schellfische , ,
eine frische Sendung , . morgen
(Donnerstag ) cintreffend , sowie
täglich frisch gewässerte Btocksische
in bekannter Güte empfiehlt

Fischhandlung , Hauptstraße 48 .
Heute

(Donnerstag )
wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Mkßkt PinKu -KA
3 .30 , nächste Tage Ziehung ,

empfiehlt
Hck» . Kahler , Bädcrstr . 2 .

1 Vrtl . am Thurm -
^ , herg , zu verpachten

Cttlinger Stratzc tl .

empfiehlt in soliden Qualitäten und großer Auswahl
ä Mark 4 , 5 , 5 .50 , 6 und 6.50 per Meter .

Grötzingen. AlexanäLr Lssk,
LLus -usr L Vsitzü

Evnng . Oesttngkülcüer
in guten , dauerhaften Einbänden mit Goldschnitt von

Mk . 1 .80 an .

Toevrncrnrr Schmidt
"
Zlnclifotgev

K. Wohtschleget ,
Kaiserstraße 159 , Ksn °Isr »ukns, Ecke Rittcrstraßr .

Name in Golddruck gratis !

25 Ar auf der
Gemarkung Gröz -

Jingen , find auf 6 Jahre zu ver¬
pachten . Näheres zu erfragen bei

l Joh . Semmler , Zimmermstr .
^ Aul gute Hypothek find soforr

WW Mark 1500 WW
zu mäßigem Zinsfuß auszuleiyen bei

2 MaskenanMge
(Zigeunerin ) sind zu verleihen

.Kelterstratze 23 .

Legen Küsten L ke isenkeit !
Ostberg's Eibisch-Bonbons ,

i per Packet 20 H) ,
i Molfentev 's Malk Crtract -
i Brnst-Sonbons .

per Packet 20 und 40 H ,
Lakribia -Konbons ,

- per Dose 50 H .

Ettlingcr Stratze 1l ist eine
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern , Balkon , Glasabschluß und
aller Zugehör auf 23 . April zu
vermiethen .

Gesuch .

2 lapezirle Zimmer
mit Zugehör an ruhige Leute auf
April zu vermiethen

Lamrnstratze 34 .
Eine Wohnung mit Küche und

Speicher ist auf 23 . April zu vcr -
miethcn Mühlstratzc 3 .

Ich suche ein Zimmer im 1 . oder
2 . Stock in der Hauptstraße oder

sin der Nähe des Gr . Amtsgerichts
jzu micthen ; dasselbe muß sich für

ein Bureau eignen . Angaben sind
im Kontor d . Bl . oder bei mir
selbst zu machen.

A . Weinhermer , Rcchtsagent ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 63 .

Kelterstratzc 25 ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock von 2 Zimmern
sammt Zugehör auf 23 . April zu
vermiethen .

bruie Wohnung , bestehend aus
einem Zimmer mit Alkov und
allem Zugehör , ist auf 23 . April
zu vermiethen

Rappenstratze 7.

für jetzt oder später eine gut
uröbli rtc Wohnung , be¬
stehend ans Wohn - und
Schlafzimmer in besserem

! Haufe . Geschlossene Offerten
! unter Chiffre « . 306 be¬
fördert die Cxp . d . Bl .

Legen Küsten L keiserkeit

verlorenkV *
Gin mööl'irles Zimmer

zu vermiethen
Mittelttraste 3 .

am
zwischen

Karlsburg und Bahnhof eine Man¬
schette mit goldenem Kettenknops .
Abzugeben gegen Belohnung in der
Expedition dieses Blattes .

Gin möblrrLes Zimmer
ist sogleich oder später zu vermiethen .
Zu erfragen bei der Exp , d . Bl .

2 solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Ravvenstratzc il

MWktzMtzl '

keinstos 8sieisoksst rur k̂ Lst-
nackisdNekseoi. UodersU KSullick .

Zimmer ,
vermiethen Lamrnstratze 3 .

Acker,
Ein kinderloses Ehepaar sucht eine

Wohnung von 1 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. März . Zu ,
crfraaeu bei der Erv - d . Bl .

3 Viertel im oberen
Wolf zu verkaufen .

Näheres bei der E xpcd. d . Bl .
Mn noch gut

'
erhaltenes Kindcr -

bettlädchen ( Nußbaumholz ) mit
Matratze zu verkaufen

Wittelstratze 13, Hinterhaus .

Niederlage bei

kM . 8» ie sr, vurlrcd.
Kl Kllinmtmlchintt

empfiehlt sich das Spezialgeschäft
für Aimmertapezierarbeiten von

« . M . ,
Schützenstraße 60 , Karlsruhe .

In günstiger Lage ist sofort ein
neucrba utes mittelgroßes _
WWD WWD
mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen .
Das Nähere bei ckulius Dosstsl .

KjOerwageii, «
billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Expediti on dieses Blatt es ._

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
80. Jan . : Hermann Ernst , Vat . Friedrich

Volk , Schuhmacher .
3l . , Friedrich Äugust , Vai . Friedrich

, Heinrich Ritter , Fabrikarbeiter .
31 . „ Lina Elisabeth « . Bat . Friedrich

Wilhelm Schaiblc , Maschinen--
former .

31 . Martin Z-aver , Vat . Martin
Köhler , Eisengießer .

1 . Fcbr . : Elia Christiane , Bat . Friedrich
Raub , Metzgermcister. '

2. „ Lina Wilhelinine , Vat . Kail
Kleiber . Fabrikarbeiter .

3. „ Kar ! Wilhelm , Mutter Anna
Heidelberger .

3 . „ Gustav Friedrich , Vat . Friedrich
Kapvler . Fabrikarbeiter .

4. „ Frieda , Vat . Johann Bügle ,
Fabrikarbeiter .

Eheschließungr
1 . Fcbr . : Johann Julius Seitz von

Durlach , Schlosser, und Emilie
Bumm von Pforzheim .

Geftorve« r
3. Fcbr . : Gustav , Vat . Karl Burst ,

Sattler , 4 Monate alt . ^
VcÄaiti-ü. Truck >-nd Berlar » von A . Duv^. Trir !«-
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